




Ser Kittelpunet eege/
Der Chriſtlichen Lehre

Wurde,
Als der Hoch-Ehrwurdige und

Hochgelahrte Herr,

G BMMdam Kotruenſre
Bißhero hochverdienter Paſtor an der Kirche zu St.

Moritz und des Gymnalii Scholarcha

Nunmehro
Confirmirter Paſtor zu St. Ulrich in Halle

Am gten Sontag nach Trinitatis

Seine

Abſchiedspredigt
An die Moritzgemeinde daſelbſt hielt,

Jn einer

KirchenmuſicS Vorgeſtellet
Von einem

Wl Goch Shrwurden
gingt Bekantem.
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1. Timoth. 1, 15.

gs iſt je gewißlich wahr und eiSe theuer werthes Wort, daßße

ſus Chriſtus kommen iſt in die Wel
die Sunder ſeelig zu machen.

Recit.
Dies iſt der Mittelpunct der Glaubenslehren

Den machte Struenſtens guldner Mun
Mit Rraft und Ueberzeucqtung kund.
Ol daß wir dieſen Mund in dieſem GOttes

haus nicht ferner ſollen horen!
Doch bleibt was Struenſee gelehrt, gethar

gelitten,
Gebetet und geſtritten
Bey uns nach Saamen Art
Jn treuer Bruſt verwahrt
Zwar liegt das Lebenswort bey einigen ver—

ſcharret;
Doch wenn man nur getreu verharret
So werden unſre Augen ſehn
Daß hier und da die ſchonſten Fruchte ſtehn.
Jhr Seelen, laßt euch alle, ach laſſet euch be—

kehren
Vernehmt dies Wort, ihr ſolts noch einmahl

horen.
Das



Das iſt je gewißlich wahr und ein
theuer werthes Wort, daß JEſus
Chriſtus kommen iſt in die Welt
die Sunder ſeeligzu machen.

ARIA.
JEſus iſt der Menſchen Heil

Doch wer dieſes will genieſſen
Muß ſich wärlich auch entſchlieſſen

Ohne falſchen Heuchelſchein
Jhm allein getreu zu ſeyn.

Sonſt wird ihm das nicht zu cheil,
JEſus iſt der Menſchen Heil.

Rccit.
Wir muſſen recht im Geiſte nach ihm fragen

Und nicht nur hier, hier, hier iſt Chriſtus ſagen,
Weil alle Heuchler ſich mit der Erklarung

tragen:
Sonſt dienet uns das Evangelium

Zu ſchlechtem Ruhm.
An dieſem aber mercken wir,
Daß ſo wir ſeinGebot betrachten
Und uns nach ſelhigem unſtraflich achten,

Daß wir den Heiland kennen.
Dagegen laßt fich jemand einen Chriſten

nennen;Und giebt den Sunden noch Gehor,

Der iſt ein Heuchler und nichts mehr.
Choral.



Choral.
Sag' nicht: ich bin ein Chriſt; bis daß di

Werck und Leben, auch deſſen, was du ſagſt, Be—
weiß und Zeugniß geben. Die Wort' ſeyn nicht
genug: ein Chriſt muß ohne Schein daß, was er
wird genannt, im Weſen ſelbſten ſeyn.

ARIA.
JEſu Troſt der geiſtlich Armen,
Laß dich unſre Noth erbarmen,

Hilf zur wahren Glaubenskraft.
Gib, daß wir uns Dir befehlen.
Und kein falſches Wort erwehlen,

Daran das Verderben haft.
Da Capo.

Choral.
Ach mein GOtt gib Genad, mich ernſtlich zu

befleiſſen, zu feyn ein wahrer Chriſt und nicht nur
ſo zu heiſſen, denn welcher Nahm und That nicht
hat und fuhrt zugleich, der kommet nimmermehr zu

dir ins Himmelreich.
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